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berüfemtett Flamen angefüllt. ©S ftnt übrigens einige AuStaffungett unt Seportfeeitungen bei tie*
fett Sttf*rifteti oorgefaffen; fte werten fpäter geätttert oter feittjugefügt werten. *Pkfeegru

ftgurirt auf feltfame SBeife feier, wabrf*einli* feitter erften ©iege wegen.

Ser gufboten neben tem 2Ronumente ift eine ©teilt *3Rofaif, tett faiferlkfeett Atter Por*

fteffettt. Sie inneren @emä*er ftnt tto* ni*t gättjli* Poffetttet; tie eiferne ©infaffuitg, mit
£ugelit uut Letten, ift einfa* aber paffent, tie garbe fearmonif*, ofette liefet ju fepn. — Ser
Sriumpfebogen de la Barriere de TEtoile ift tas grofartigfte SRonument feiner Art in ©uropa.
SRatt neigt ft* in (£ferfur*t por tiefen foloffalen SRaffett. tyaxiß bat tatur* eitte waferfeaft

impofante Pforte erfealten. Siefe Soffetttung ma*t uttftreitig ter je^igett Stegierung <Sfert; au*
ifere gemte fönnen tief, ofene ft* ttwaß ju Pergeben, eingeftefeen.

C*

Uefcer bie 5lntoenbung bon ge&rannten (Steinen ober Siegeln,
unb toon 2K6rtet.

Sie ©ef*i*te ter Saufunft lehrt unS, taf tie erften Saumaterialien, wekfee tie üRenftfeen

benu|tett, ttaebtem fte taS ttomatiftrente Seben Perlaffen, auS <£rbe, Sehm, £olj unt Stohr

beftantett. ©rie*ett uut Stömer, wel*e tiefe £uttft Peretelteit, unt bis jur höcbften ©tufe ter
Attmuth uttt (Erhabenheit auSbitbetett, betietttett ft* etlerer uttt foftbarerer ©toffe jur AuSfüfe*

rung iferer Sauwerfe. Aefettli* Perfufer tie gotfeikfee Saufunft, teren SBerfe tur* jwedmäfige
donftruftiott unt Anwetttuttg Porjügli*er Sintemittel ft* tur* tauertttett QSiterftattt gegett

jetett Angriff ter 3eit uttt ter (Elemente auSjei*tteteit. Sehm war roh unt gebrannt ihr £aupt=
etement, unt wenn matt ter 2Rörtet*Sofffommenheit ter gegeitwärtigen 3eit tett Sorwurf ma*t,
taf fte ter ter Sergattgettheit bti JBeitem tta*ftebe, fo hat matt itt fo fern re*t, als tie jefcige ©eite*

ratio« f*le*tctt aRörtet, ter Söohlfeilheit wegen, anwentet; matt thut tett lefcigett Sau*
meiftertt aber fehr uttre*t, wenn matt behaupten wollte, fte föntttett teittett fol*ett 3Rörtet mehr

erjeugett, wie ter ift, tett wir tto* att Sauwerfett ftttten, tie faum erft einige Sahrhuttterte
ftehett. SSofelfeileS, tti*t gerate foliteS Sauen empftefelt ten feeutigen Saumeifter i uttt wetttt er
bei tiefer Setinguttg taS wofelfeilfte aRaterial perwetttet, fo ift er tefbalb tti*t ju tateln; taf
wir aber gerate in je|iger 3eit feiitft*tli* terüRörtel*Sofffommettfeeit uttfere Sorfaferen bei 2Beitem

übertreffen, ift ni*t f*wer ju beweifeu, wentt wir tie f*wierigen Sauten ter neueften 3eit mit
tettett teS AltertfeumS oerglei*eit. Sie Alten bauten im miltern Mlima; tie ©üte iferer ^ujjolatte,
ifereS Sraf, featte ifettett tie ©rfaferung fernten gelefert. Ser Sritte baut auf einem, unterm S&tffer
feefttttlkfeett, ge{fett fernen Seu*ttfeurm f*lanf uut feo*, mitten im Ojean, wel*er 3ReereS*

weffett, wütheittett SBettertt uttt Orfattett troßt; Sruttnet feinen Sunttel unter ter Sfeemfe, im
Sertrauen auf tie Sorjügli*feit feines SementS. 2Bet*er üRörtet ter Sergangenfeeit wtl nun
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tem demente tiefer füfeftetf 2Berfe ter ©egetttoart Poratt ft* fteffett? Uttfer 3eitalter bat fogar
ten grofen Sorjug Por ter Sergangenfeeit PorauS, taf tiefer ©egenftattt je£t wiffeitf*aftli*
oon uttS aufgeflärt ift, taf wir tti*t mefer im Dunfeltt itt ^Pfepftf uttt ßfeemie feerumtappett. ?pbp*

ftfer unt 3Re*anifer, worunter 2Ruf*ettbrocf eittett eferettpoffett $)la$ einnimmt, hatten in
ten beitett legten Saferfeutttertett tett £olj* uttt ©teiitPerbattt auf fokfee ft*ere ©rutttfä^e uttt
Stegeltt jurücfgefüfert, taf bti teren Sefofgung fo lei*t fein gefeler Porfallen fonnte. Allein mit
ter Si*tung ter ©älter trat itt einigen ©egentett tta* unt na* ter £oljmangel ein; eS eitt*
ftattt tie Seranlaffuttg, auf ©rfa^mittel ju teufen. ©*on mit ter Anlegung ter ©laSfabrifen
in Seutf*lanb fameit auS tett Slieterlantett SBerfleute, tie teS ©rtbaueS funtig waren unt
in tem Saue iferer Rüttelt jeigtett, wie wofelfeil matt tur* tett Sau auS Sefem ju einer tauer*
haften uttt ft*ertt SBobttung gelangen fonnte. ©S entftant eitt erneuerter Sehmbau, ter ft*
feit einem halben Sahthuntert itt einer oerftfeietenett Sehatttluttg feines ©toffeS auSgefpro*en
bat. 3Ratt ftttg ta wieter an, wo taS patriar*alif*e 3eitalter aufgefeört featte.

Sie Munft, 3iegel auß Sefem ju formen unt ju brennen, ift fo einfa*, taf matt ibre ©pu*
ren bei ten älteften Sölfern antrifft. ©*ott im erften Su*e SRoftS wirt ter Shurmbau ju
Säbel fo bef*rieben, taf matt 3ieget gebrannt, unt ASphalt jum Sitttemittet ter Sacffteüte

genommen habe. £erobot erjäfeft, taf tie SRauem Pott Sabplott auS gebrannter ©rbe, mit
ASpfealt (Sergpe*) oerbuttbett, aufgefüfert fepett; ut* tie Ämter SSrael würtett Pott Pharao
gejwungett, Sfeotterte ju graben unt 3teget ju brenttett, ta matt tie ©tätte tyitbom uttt
StaantfeS baute. 9la* spiittiuS Seri*t, perPofffommtietett tie ©rie*ett tiefe Munft. ©ie
hatten treierlei Arten Pon 3iegeltt, wooott tie erfterett fe*S, tie jweitett jwölf uttt tie gröf ten

fünfjefett 3off taug waren. Au* tie Stömer feaben eS fefer weit feierin gebra*t; tenn SraianS

©äule, auS tiefem ©toffe aufgefüfert, ift na* 1700 Saferen no* feö*ft tauerfeaft. Unter ten
neuem Sölfertt feabett tß unftreitig tie £offättter am weiteftett in ter ßuttft teS SiegelbremteitS

gebra*t; tentt fowofet ifere Käufer, als taS ^Pftafter iferer £öfe, witerftefeen ter meift feu*ten
SBitteruttg ifereS SanteS auferorteittli* lauge.

SBctttt nun auß tiefer Setra*tung feerporgefet, taf tie Attwetttung Pott gebrannten ©teilten

jum £äuferbau ft* an tett älteften SBerfett ter Saufunft als portreffli* bewäfert bat; wenn
wir ferner ftntett, taf tie Sofffommettfeeit uuferer je^igeu Sintemittel tie ter Alten no* über*

trifft; weint uttS tie ©rfaferung lefert, taf wir mit gebrannten ©teinett tti*t affeitt biffiger,
.fontern au* foliter als mit Sru*fteitten bauen; wenn wir fefeen, wie ft* antere Sölfer, in
rauherem MUma, beim Saue mit gebrannten ©teinett fehr wofel beftnteit, — fo muffen wir unS per*

wuntern, taf wir in unferer ©egettt tiefeS aRaterial no* fo wenig anwettteit, unt taf ter*
jenige fogar befpöttelt wirt, ter, entgegen tem biSfeerigen @*letttrtati, eS wagte, au* att äufe*
reit üRauern, wie eS bereits oor Safertaufetttett geftfeafe, unt je£t no* geftfeiefet, gebrannte
©teine anjuwetttett. ©o erging eS Serfaffer SiefeS; er mauerte tie genftergewättte unt Sättfe
fo wie tie ©urtgeftmfe att mefererett feieftgett ©ebäubett Pon gebrannten ©eftntSfteineit, uttt alle
2Belt f*rie foglei*: Ser perftefet feine ©a*e f*le*t; tiefe Sauart fann ni*t fotit fepn; tie

,3teget erfrieren im 2öinter; ter £alfpu§ wirt abfallen u. f. w. ©S ift fein günftigeS 3ei*en
für tie Stltuttg eitteS 9£Renf*en, wtnn er taSjettige, waS gerate bisher tto* nkfet angewentet

wurte, was alfo neu ift, unt waS er obenein nkfet einmal oerftebt, ofeneUnterfu*ung Perwirft
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oter gar lä*erli* ju ma*en fu*t, uttt eS am ©nte to* feinterfeer fetbft tta*ma*t. Sie Sor*
tfeeile, tie unS tie gebrannten ©teine beim Sauen überfeaupt gewäferen, tie Sef*ränftbett eben

angefüferter Urtheife meiner Satler, anS Si*t ju fteffen, tief foff in einem ter nä*ften X?efte

unferer 3eitf*nft gef*ehen.

(€*luf folgt)

SDi i i 5 e l l e n.

3üri*. Sie beteutente SRenge oott Sleubauten feierfelbft, öffetttli*e fowofel alS ipdüat*
gebaute, füllt jefct beinahe f*on taS tur* tie ©*anjen*Abtragung gewonnene Serrain. Unfere

Saumeifter erfcfoöpfctt ihre Jtuttft in Auffteffung ganj Perf*ietenartiger galten, tie tfeeilweife

wirfli* jum ©*mucf, gröftentheitS ajftx jur alltäglichett Sefefcung ter neuen ©trafen
gere*net ju werten pcrttenen. ©infa*feeit feerrf*t jwar faft tur*gängig in äffen jufammen,
aber leiter mif*t ft* in tiefelbe gar feäuftg etwas spiumpfeeit, etwas ©*euttenmäfigeS, fo taf
man bei man*em ©ebäute in 3wetfel ift, wel*e Seftimmung taffelbe eigentli* bat. An ter
neuen Seltwegftrafe ftnten wir tiefeS mixtum compositum am hantgreiflkfeftett, unt einjig nur
tie grofen jufammenfeättgettteit, gut geortneten (£fd)er'f*en ©ebäute, teuten uttS an, taf feier

eine £auptftrafe tur*gefüfert werten foff; tie antertt att tiefe ©träfe gränjentett Käufer Per*

futttlkfeett uttS.feaS SSort »£Xuotlibet.a Ser gebier einer jwecfmäfigen Sauortnung jeigt ft*
feier am teutli*ften; ter ©itte wiff porrücfett, ter Antere jurücfbleiben, je na*tem eS ifem

beliebt; langwierige ^projeffe foffen entftfeettett, wäferettt to* unfere Sauortnung Setem erlaubt,

ju bauen wie er wiff. Siefem f*on früher iit uuferer 3eitf*rift gerügten 2Ranget, foffte, jum
Seften aller ©runtbeft|er im gewoittteneit ©*attjengebiet, oon ter Sehörte föleutticjft abgefeol*

fett werten; fleinli*e ©eftPortfeeile fofftett feier um fo mefer in ten #intergruttb fommen, alS
eS unS wenigftenS auSgema*t f*eittt, taf bei einem geregelten Saugefefce tie ?ptä*§e gewif no*
tfeeurer perfauft werten wurten, alS eS biSfeer gef*afe. — Unfere £. Stegierung gefet feierin ter
©*anjenbefeörte mit gutem Seifpiet Poratt, intern fte taS, tem neuen spoftgebäube gegenüber

ju erbauente grofe Äaffee* unt ©aftfeauS tur*auS correfpontirent mit ter ga$ate teS erfteren
feabett wiff — ein Sefefel, ter uttS waferfeaft gefreut bat.

Ser Ober*Sttgettieur, $>txx 3legrelli, ift gegenwärtig in ©nglant, um tie an tett torti*
geti ©ifenbafettett gema*tett ©rfaferungett uttt Sortfeeile bei teil unfrigett ju benufeett uttt att^u*
wenten. Ueber tiefe ©ifettbafett werten wir in einem ter nä*ftett £efte auSfüferli*er be*

ri*tett.
Saufatttte. SaS freuttfetkfee Saufatme, taS, mittter grofartig als ©ettf, temto* für

gremte einen eigentfeümti*eitSteij tur* feine ttafeen unt fei*t errei*barett 5laturfefeönfeeiteit btfi§t,
ift feiitter ten ©*wefterftätten in feinem Aeuferen ni*t jurücfgeblieben. 9li*t affein, taf ter
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